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Karlsruher Zeitung .
^ 4 t v » Sonutüg , den 17 . Marz-? m ?

Vaiern . ( StSndeverhandlungen .) — Frankreich . (Pairs - und Depuriricnkammer .) — Jonische Inseln . — Italien — Rußland .

( Odessa-.) — Schwei ; . — Türkei .

B a i r r n.

Münchrn , den 1Z März . Die Kammer der Ab¬
geordneten beschäftigte sich heute , nach Verlesung des
Protokolls der lezren Sitzung , und nach der Vereidigung
des , statt deS Hofrachs Vehr einlretenden Ersazmanneö ,
Prof . Geyer , lediglich mit der Verweisung der vom
sechsr n Ausschüsse für zulässig erkannten Anträge an die
bkliessenden Ausschüsse . Die Berathung bot nichts all¬
gemein Interessantes dar . Der nächst « Sitzung ist auf
künfllgen Freitag anb - raumt .

Frankreich .
Paris , den 15 . März . Die Kammer der Pairs

hat gestern die Erörterung des Journalpolizeigrsetzes fort -
geftzt . — In der Deputinenkammer war gestern die
Diskussion über daS Finanzgesez für 1822 an der Ta¬
gesordnung .

Der König hat gestern , nach der Messe , die Auf¬
wartung des diplomatischen EorpS empfangen . Vormit¬
tags war die große BeglükwünschuitgSdepntarion , wel¬
ch^ die Stadt Bordeaux am 12 . März , als dem Jahres¬
tage des Einzugs des Herzogs von Angouleme im I .
I8l4 in Borveaur , nach Paris zu schicken pflegt , bei
Sr . Maj . erschienen . Man bemerkte an der Spitze die¬
ser Deputation die Grafen Dcseze und de Lynch , Pairs
Von Frankreich , sämmttiche Deputieren von der Giron¬
de , den Großstegelbewahrer rc . Auch mehrere Damen
von Bordeaux waren unter der Deputation , die im Gan¬
zen aus etlichen und 50 Personen bestand .

DaS hiesige Gericht erster Instanz hat gestern
in der auf Bonaparte ' S Testament sich beziehenden Sa¬
cht gesprochen . Es hat dem Bauquier Lafitte Bescheini¬
gung über dessen Anerbieten gegeben , die Summen , die
in seinen Händen beruhen , an dieKonsignationskasseab -
zuliefern ; eS hak daS Gesuch der HH . Montholon , Ber -
lrand und Marschand , wenigstens für den Augcnvlik ,
für unstatthaft erklärt , und sie in die Prozeßkosten
vmirthrilt .

Di « z « 5 v . h . konsolidirten Fonds standen gestern
hier zu 88 ? -, , und die Bankaktien zu 1588 « Fr .

Ionische Inseln .

Korfu , den y . Febr . Am 26 . Jan . ist her LorS
Oberkommissär von Malta wieder hiereingetrvffen . An »
4 . erfolgte eine Proklamation , welche dir in Eephalo -
nia , Zanke , Santa - Maura , Jehakaund Errigo bereits
vollbrachte Entwafnung nun auch in Korfu selbst be¬
fiehlt . Auch das Kriegsgesez ist , zufolge einer am 4 .
erschienen Proklamation , auf der lczren der jonischen
Inseln , welche biSjezk , als Hauptsiz der Negierung mit
dieser Masregel verschont worden war , promulgirr wor¬
den . Die Entwafnung ist bereits in der Stadt und den
nahe liegenden Orten vollzogen .

Ita l i e n .

Neap el , den 25 . Febr . Seit dem 17 . d. ist der
Vesuv in Bewegung . Am lg . , ly . und 20 . schleuderte
er Felsentrümwer , Wolken von Asche und Lavaströme
umher , welche mit jedem Augenblicke über den Kranz
deS alten Kraters überzuwallen drohtey . Am 21 . er »
öfncre sich ein neuer Krater an der nördlichen Seite deS
Berges . Am gestrigen Tage war der Vulkan in der
höchsten Gährung , die Lava strömte in vollen Wogen
den Berg herab . Bei Eantaroni stürzte der Feuersirom
in das darunter liegende Thal , und wälzte sich west ,
wärls auf einem alten Lavabette fort . Der majestätische
Anblik , den daS Schauspiel eines durch Wolken von
Rauch und Asche den Berg herabstürzend

'
cn Flammenka -

tarakts öarbot , fesselte das Auge um so mehr , als er
bis jezt noch nicht die mindeste Gefahr droht , und bloß
auf dem noch von dem Ausbruche von 1767 verbrannte »
Bergabhange hinabwogt . Der Lavastrvm hat sich in
drei Aeste getheilt . Der eine geht gegen Ottajano , der
zweite gegen daS unglükkiche Torr - del Treco , der dritte
gegen die Einsiedelei von St . Salvatore , wohin vor¬
nehmlich die ne»? Oefnung des BergeS sich ergießt.



R u ß l a n H.
Obessa vom 25 . Febr . ( Aus einem Handelsschrei¬ben .) Mit den lezten Regierungsdepeschen auS Peters -

'
bürg soll auch die vorläufige Anzeige eingetrvffen seyn ,daß unser Gouverneur , Graf Langeron , eine Anstel¬
lung bei der Armee erhalten , und unS demnach verlas «
sen Werde,

Schm « i z.

Die niederländische Regierung h - t f - ner von Zürich
Nvf ihre Vorstellungen , wegen unwvtivirter und durch
leiu gerichtliches Urtheil ausgesprochener Verabschiedung
von Offizieren , erwiepert , daß das Interesse des Dienstes
in dieser .Hinsicht keinen Unterschied zwischen den Bat io ,
nal « und che» Schweizerregimentern erlaube .

"
Der große Rath des Kantons Bern , noch vom 4 .bis H . März versammelt , bewilligte nachträglich dem

Kriegsrathe 35,000 Fr . zu Anschaffung eines Theils der
noch fehlenden Kriegsgerächschasten ; sandte das zwischen
einigen Kantonen projekiirtc Münzkvnkordat zu neuer
Berachung durch eine Kommission an den kleinen Rath
zurük , und behandelte die revidirre und wesentlich wo -
disistrtr Konsumoverordnung , wodurch vom i . Mai d .
I . an sowohl der Transit als der Aufenrhalt in Jauf -
hLusern und Markten erleichtert , und die Wiederausfuhr
der auf Märkten eingeführten , aber unverkauft geblie¬
benen Waaren rc . ebenfalls frei gegeben , das heißt , der
AtHpoß gänzlich restitukrt wird . In Erwartung der An -
siMen Her Mitstände über Handelsrepressalien , welche
die Schweiz durch feindliche Verfügungen benachbarter
Stauten zu nehmen gezwungen werden dürste , wurde
ein daheriger Bortrag einstweilen nicht behandelt .

Professor Troxler , sagt die Lausanner Zeitung , hat
sich in Aner Bittschrift , worin er um eine ehrenvolle
Entlassung von seiner Stelle ansuchr , an den großen
Rath gewendet . Diese neue Bittschrift soll nun am iS .
März diskutirt werden . Man sagt , Hr . Troxler siy zu
einer vakanten Professur der M .dizin an der Universitär
zu Basel berufen .

Eine dreimal im gleichen Hause , und an der gleichen
Stelle in der Züricher '

schen Gemeinde Oberstammhcim
entstandener Brand brachte eine alte , üb - lhörende , un¬
verständliche , einfältige , aber ziemlich -boshafte Witt -
we in den Verdacht , die Urheberin desselben gewesen zu
seyn . Sie wollte indeß nichts gestehen , und doch wa¬
ren zweimal in der Nähe der in Brand gerathenen Stelle
seinem Bette ) Materialien gefunden worden , welche
den Behörden die Ueberzeugung zu geben schienen , daß
sie dieser Frau dazu gedient hätten , das Feuer damit
anzulegen . Die Verdächtige wurde daher für zwei Iah ,
r « ins Zuchthaus gesprochen . Nach Derfluß derselben
kam sie wieder zurük , aber nicht mehr in das gleiche
haus,i welches mm andere Leute bewohnten . klngegch ,

tet dessen brannte am vergangenen 22 . Febr . d . I . inder nämlichen Kammer duo Belt zum viertenmalz erstjczt wurde die HNsache glüklich entdekt . In dem Kam¬merladen befand sich nämlich ein Loch mit einer runden
Glasscheibe , welche die Eigenschaft eines Brennglaseshatte , und durch welches , wie nun nähere Untelsuchungbewies , der Brand allemal zwischen 2 und 4 Uhr Nach¬
mittags , wenn die Sonne gerade durch dieselbe den ent¬
zündbaren Stoff beschien , veranlaßt wurde . Als Er¬
klärung , wie diese Scheibe hierher knur , kann einzig ,aber mtt voller Gewißheit , angenommen werden , daßder frühere , im Jahr 1ö17 verstorbene Besitzer des Hau - ,ses , ein Kramer , der ehemals mit einem sogenanntenGukkasten herumzog , eine Scheibe auS dem - elbeoin die ,
ses Loch gesezt hatte .

Türke t.

( AuS der allgemeinen Zeit , vom iS . März .) Vo n
der moldauischen Gränze , den 1 . März - An
unserer Gränze treffen seit einigen Tagen ganze Schaa¬ken unglükltcher Flüchtlinge ein , die dem Schwerdt der
Türken zu entrinnen suchen . Unsere Behörden haben
wegen Ueberfüllung der Gränzdörfer um Verhaltungs¬
befehle bei den ober « Ländersteilrn angrfragt . An der
Donau wimmelt alles von Türken . In Ruschtfchuk istviele Artillerie und Munition von Konstantinopel ange¬kommen z auch trafen bei Silistria am 21 . Febr . 13,000
Asiaten ein , welche sogleich über die Donau festen . ES
Heißt , sie styen erst ein kleiner Theil der von Adriano -
pel ttachrückenden Truppen . Raub und Verheerung be,
zeichnen ihren 'Weg . — In Bessaradien finde « Disko -
strunzen unter den russischen Truppen stakt , worüber
man jedoch bei erschwerter Kommunikation nMs Na ,
heriS weiß . — Paris , den ü . März . Dem Verneh ,
men nach sind hier Berichte vom französischen Konsulatin Korfu eingegangen , welche Ali Pascha ' s Katastrophe
bestätigen . In Folge eineS im Hauptfort von Ianina
durch Athanasius Vaja organisirken Komplotts , ist Ali'
von den Gelingen verlassen , und am 2 . Febr . lebendig
an Ehursctsid Pascha ausgesteftck worden ^ Athanasius
Vaja , ein alhanesischer Mrrst,

'
der die türkische Reli¬

gion angenommen , und sich Aü ' s
^ bcsondH ^ ö Zutrauen

erworben hatte , war seit einer WHe von Jahren der
vorzüglichste Vollstrecker seiner Grausamkeiten , lieber
die wahre Ursache ihres Zwistes h

'
atman kciue Nachricht ;

nur so viel wird gemeldet , daß Vaja für .sich und sein «
Genossen vollkommene Amnestie und Belohnung auSbe ,
düngen , und dem türkischen Oberbefehlshaber sämmtli -
che Schätze Ali 's , über welche er die Aussicht halte ,
gleichfalls ausgeliefert hat . Vaja ist nach Kvnstanlino -
pel adgereist , um daselbst seine Belohnung zu empfan¬
gen . Er ist ein eben so abgefeimter Dösewicht , als Ali
selbst . Im Jahr Iöl4 Harke er von diesem den Auftrag
übernommen , den hei Ali angestellten französischen
Konsul , Pouqueville , zu ermorden , was ihm abtr



nicht gelang, weil Pouqueville sich noch zu rechter Zeit
flüchtete .

Handel und Schiffahrt .
Dir merkantilischen Bericht » / welche durch daS

Kriegsschiff Owen . Glendower von der Station des Süd »
mecrs / hinsichtlich der Ladungen / die von England
nach Peru gesandt worden , zu London eingelaufen , sind
von einer Schrecken erregenden Natur , und ungeheure
Verluste stehen zu befürchten ! Wenn wir diesen Gegen¬
stand näher beleuchten , so können wir aber auch nicht
umhin , unser Erstaunen auszudrücken über die hirnlose
und unvorsichtige Weise , mit welcher die brittlsche » Kauf¬
leute sich Hals über Kovf in solche entfernte Spekulatio¬
nen gewagt haben , und zwar so gänzlich ausser allem
Verhältniß zum möglichen Verbrauch des Landes , für
welches sie bestimmt gewesen , und in den meisten Fäl¬
len auf die unrichtigste Waarenauswahl gegründet .
Seit der Eröfnunq der Küsten deS stillen MeereS sind
über vierzig Schiffe , jedes mit einem Werth von 40
dis So,000 Pf . Sterl . Maaren an Bord , allein von
Großbritannien aus dahin abgesender worden , so baß
man rechnen kaun , daß im Allgemeinen zwischen 4 biS
5 Millionen Pf . Sterl . Werth an Maaren nach Chili
und Peru gesandt worden sind , um , wie die Phrase
lautet , den Markt zu prvbiren . Wie vernünftige Men¬
schen erwarten konnten , für einen solchen ungeheuren
Betrag von Waaren einen schnellen Absazin einem Lande
wie Peru zu finden , welches zum Theil noch blockirt ,
jüm Theil in Krieg verwickelt ist , und dessen Ackerbau
und Handel während so vieler Jahre unterbrochen war ,
übersteigt allen Glauben . Die ganze Bevölkerung Pe -
ru '

S belauft sich auf 1,076,997 Seelen , verstreut über
977 Ortschaften und 14 Städte ; aber der größte Theil
besteht aus Indianern und farbigen Leuten , welche noch
nie europäisches Fabrikat getragen haben . Die ganze
Ausfuhr von Peru beträgt nicht über 2,400,000 Dollars ,oder ungefähr 600,000 Pf . Sterl . jährlich ; der zum
Versuch dahin gesandte Betrag von Waaren kann also in
4 bis 5 Jahren nicht ausgeglichen werden , und ist mit¬
hin mit Recht unsinnig zu nennen . ( Lies ist wörtli¬
che Uebersetzung eines in der gelescnsten Zeitung Eng¬lands enthaltenen Aufsatzes , u . wohl geeignet , den Deut¬
schen über den etwas langsameren Gang der Geschäftein seinem Vatcrlande zu beruhigen . Auch der rheinisch -
westindischen Kompagnie würde es ein Leichtes gewe¬sen ftyn , auf die ersten Nachrichten von der EcöfnungLimas und Mexiko 's , Expeditionen dahin suszurüsten ,und jene Märkte mit deutschen Waaren zu überschwem¬men . Das Kapital , welches dieseKvmpagnie schon besizt ,daS wohlverdiente Vertrauen , welches die Direktion
derselben in ganz Deutschland genießr , würden es ihrleicht gemacht haben , schon mehrere Ladungen nach je¬nen Weltgegcnden zu cxpctiren ; was würde aber die
Folge gewesen seyn ? Zuerst Stockung des Verkehrs durch
festgrsezls Fonds , und unvermeidliche Verluste bei der

endlichen Realisation ! Es gereicht daher der Direktion der
rhein . westind . Kompagnie zur Ehre , daß sie vorgezogen
hat , sich dem Borwurf der Langsamkeit lieber auSzuse -
tzen , alS sich späterhin den der Uebereilung mit Recht
zuzuziehrn . Sir ambitionirt nicht , wie man ' s nennt ,
große Coups zu machen ; sie sucht nur die Ausfuhr
deutscher Fabrikate auf sicherem , wenn auch langsamen »
Wege zu befördern , und überzeugt , baß dies durch ei--
nen ruhig überlegten Geschäftsgang weit wirksamer ge¬
schehen könne und werde , alS auf dem deS NachjagenS
nach Geschäften , wird sie sich von jenem nie entfernen ,und sich bestreben , so zu verfahren , daß , der AuSgang
sey , welcher er wolle , man ihr nie den Vorwurf ma¬
chen könne , welchen der engl . Zeitungsschreiber in obi¬
gem Aufsaz seinen Landsleuten , und wie unS däucht ,mit Fug und Recht macht .)

Di klingen , den 15 . März . Im Drange reinster
Herzensfreude kündeten wir unterm 26 . Febr . d . I . in
der Karlruher Zeitung unfern sämmtlichen badischen Mit¬
bürgern die glüklich erhobenen Proben eines sehr bedeu¬
tenden Salzlagecs in dem Dorfe Dürrheim ( Bezirksamts
Villingen ) an . Indem wir nun zuversichtlich glauben ,
daß das Gute , welches daraus unserm geliebten Bgler »
lande zuwinkt , manche düster gefurchte S . irne mit la ,
bender Hofnung geheitert habe , fahren wir fort , der
patriotischen Wißbegierd « Ferneres hierüber zu berichtest x
Vom 23 - Febr . an , wo sich die oberste Fläche dcsSglz -
lagers zeigte , fuhr man mit Einbohren fort stets durch
immer reichhaltige Schickten , und hatte so bis zum 9 .
Marz ein Salzlager von t8 bis 20 Schuh durchschnit¬
ten . Jezk endete dies erste Salzlager,und man kam aisiseine Schicht « Stinkstein . Höchst unangenehm für die
Geruchssinne der Arbeiter war diese Gabe auS Pluio 'S
unheimlichem Reiche , aber den Sachkundigen war sie ein
freudksagendeS Anzeichen ; denn , so äußerten selbst aus¬
gezeichnete fremde Männer ganz vom Fache , unter dem
Slinksteine müsse sich ein GypSlager zeigen , und dann
ein mächtiges Salzlager , wovon das bereits entdekte
nur Asrlager wäre . Wirklich hat der Stinkstein auch
nur eine Tiefe von anderthalb Schuhen durchstrichen ,das vorgesagte ausgedehnte Gypslager hat sich ge¬
zeigt , und wird bereits seit dem 10 . März biS
heute mit rastlosem freudig , hoffendem Fleiße durch¬
bohrt . Seither sind bergmännische Erfahrungen und
die darauf gegründeten Vorhersagnngep pünktlich « in¬
getroffen ; v , daß sie auch daS lezre große Wort
lösen möchten ! Den etwa Zagenden bemerken wir zur
einstweiligen Beruhigung , daß schon das bereits ge¬
fundene Lager eine vielsagende Naturgabe für die badi¬
schen Lande und einer förmlichen Bearbeitung allerdings
werth sey , da das aus den 16 biS 20 Schuh hoch qe»
thürmten Salzschichten rieselnde und im Bohrloche '

sich
sammelnde Wasser so salzreich ist , daß 100 Theile Flüs¬
sigkeit 26 bis 30 Theile Salz geben , oder ein Zentner
Wasser 28 bis 30 Pfund Salz .
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AuSzug aus den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

16. März Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 7 28 Zoll 2,4 Linien 7,5 Grad über 0 52 Grad Südwest
Mittags 2 ^ 28 Zoll 2,5 Linien 16,2 Grad über 0 Sy Grad SüdwestNachts y ) 28 Zoll 2,5 Linien 10,5 Grad über 0 45 Grad Südwest

Ziemlich bewölkt ; es klärt sich ; sternenheller Abend , Wetterleuchten am südöstlichen Horizont .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 2i . März (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Dortheil des Chordirektors Hm . Je -
ckel , zum erstemnale) : Der tyroler Wastel , ko-

! mische Oper in z Akten ; Musik von Haibel.

Anzeige .
Montag , den itz. März (zum Vorthcil der Armen) :

!<öroßer Maskenball .

Literarische Anzeige .
Kurzes und leichtes

M e ch e n b n ch
für

Anfänger , wie auch für Bürger - und Landschulen
von

Joh . Philipp Schellenberg .
Zn drei Theilen , 6te verbesserte und mit i 5 o Exempeltafeln

».- rmehrte Aussage .

Leipzig , bei Gerhard Fleischer . 1822 .
Preis S fl» 40 kr.

Diese so eben erschienene neue Ausgabe eines in Deutsch¬
land allgemein bekannten , geschähen und in vielen Schu¬
ten eingeführten Rechenbuchs, das von unserer Seile gar
keiner Empfehlung bedarf, zeigen wir bloß mir der Be¬
wertung an , daß der Verfasser sich alle Mühe gegeben
hat , die in einem solchen UnterrichtSbuche so lästigen Druk -
fehler gänzlich zu verbannen , indem er die sämmilichen
darin vollkvmmenden Aufgaben nochmals nachgerechnet hat.

Anzeige .
Bei Kunsthändler Velten , an dem Mühlburger Thor

Nr . 2ZZ , sind zu verkaufen :
Descrii -ionl ciogii onnnnli et sta Innoeente ^ les -

Lsnstri et 1' ietro 8cstsAlia volume äe
^ ukxlruxeäi ; mit 200 kolori - ten Kupftrtsseln 66 fl.

Düffon 's Naturgeschichte der Vögel ; kvlor . Z2 Bde.
in Frauzband Berlin . rvo fl .

NoclAe » trsrel » in Inäins lwuston , i7g3 .
^ 0 fl .

Den Musikfreunden , welche noch nicht wissen , daß
die obengenannte Kunsthandlung mit einer musikalischen
Leihanstalt verbunden ist , wird die ergebenste Anzeige ge¬
macht , daß der erste Katalog über Musikalien , welcher
i6no Werke enthalt , gratis ausgegeben wird , und daß
wirklich über 2000 verschiedene Werke vorräthig sind .

Lörrach . ( Apotheke - Versteigerung . ) Die in
dem hiesigen Amtsort Kirchen befindliche , und den Erben des
verlebten Apotheker Johann Eidenbenz von da zustehende ,
gnädigst privilegine Apotheke , wird , obrigkeitlicher Anord¬
nung nach , hiermit zur öffentlichen Steigerung ausgesezt , und
dazu Tagfahrt auf

Dienstag , den g . April d I . , Nachmittags um 2 Uhr ,
im Ochsenwirkhshause zu Kirchen anbcraumt .

Diese Apotheke besteht in einer zweistöckigen von Stein
aufgeführren Behausung , nebst einem dabei befindlichen vor -
nen mir einer Mauer eingefaßten Kraut - und Grasgarien ,
Holzschopf und einer neben dem Haus stehenden 12 Schuh
breiten Einfahrt , sammk Privilegium , Recht und Gerechtig¬
keit , auch aller darin befindlichen Apparate , Gefäße unv In¬
gredienzien .

Die sich bei dieser Versteigerung eiufindcnden Licbhaoer
wollen sich aber mit obrigkeitlichen Vermbgensattestaren verse¬
hen , und werden die nähern Bedingungen unimttelbar » or
der Steigerung cröfnet werden .

Lörrach , den n . März 1622 .

Großhcrrogliches Amtsrevisorat.
Euler .

Heidelberg . (Haus - Verkauf .) Ludwig Leimcr ,
Gastwirth zum Baierifchcn Hof dahier , läßt bis Len 20 März
d. I . , Nachmittags r Uhr , in seinem Hause selbst , fi,u vor
dem Mannheimer Thore gelegenes zweistöckiges Gast ?, nhs -
haus , zum BaierisLrn Hof , als Eigenrhum freiwillig verstei¬
gern . Dieses Gasthaus liegt an den nach Karlsruhe und
Mannheim gehenden Hauptstraßen . Es besteht ausser 17 Zim¬
mern , weiche alle zur Wirthschast gut eingerichrcr lind . noch
in einem schönen Saal und Speicher ; ferner einem geräumi¬
gen gewölbte » Keller , dann Stallung für Za Stük Pferde und
für So Stük Rindvieh ; sodann aus einer schönen großen und
geräumigen Scheuer , wobei sich ein großer Gyps Barre » be¬
findet ; ingleichem 9 große schöne steinerne Schmeinställc , ein
großer Holzschuppen , und ein großes guteingerichtetes Brenn -
haus mit 2 Kesseln und 5 Ansez - Bütten nebst einem schöne »
Pumpbrunncn ; dann ein schöner Barren , von welchem ei»
Lheil zum Pflanzgarteil und der andere Lheil als Wingert
angelegt ist . Dieses Haus hat die Wirthschafts - , Brau und
Brcnngerechtigkeit . Wenn sich ein Liebhaber unter dieser ^ eit
dazu findet , wird es ans freier Hand verkauft . Es können
Kooo fl . als crfi. Hypothek aus das Haus stehen bleiben .

LN ' äsreur ; E . A. Lawry ; Verleger «ud Drucker ; P . Macklot .
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